| Bienftag, den 18. 00 gali 


Abonnehtente-Beie in Lodz: 


läbrlich 4 Rub.; „halbjährlich 2 Rub.: vierrelſabrlich 1 Rub. 


ate ed ned ebend? 


Die Inſertionsgebühren 


betragen 
Far Auswärtige mi Inſeudung vermittelt $ I. l $ pro Petit Jeile oder deren Raum 5 Rop. 
ihelich 5 Rib.: ‚batbjä en K bet 8 B:ter : 
ji rlich 5 Rub.; balbjäbrlich 2 Hub. 50 Kop.; vierteljährlih § $ 
1 Aub. 25 Rób. — Auswärtige Abonnements werden nur N Se. een 


in der Expedition angenommen. 


Erſcheint wöchentlich drei Mal: 
e e und Tonuabends. 


CORE RIIGI IVOOR 


Jahrgang. $ übernehmen Aniertiondanfträge ſämmtliche Annontenzureaus. 


2 Redaktion. u. E Expedition 


Petrokower⸗Straße Rr. 275. 
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Tome 553 UHbllf GOBSTB OBIUECIBEIIHATO 
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Oßzsananers CHMA YTO CPOKB nia yerpofierma aur 


40 repen BP NOALBy BAH Cn. Asercanıpa Bb- omu, nas 
Ma uelrt 6 (18) Aurycra c. r; no cewy Y bsg COR ETL uCETR 
HM er NPOCHTE ant, KOM sau He COÓDANIEMK @AHTORL 
OTOCAATL TAKOBLIE Ipexetaareım ana, ne nose 30 IAA 
(11. Auryera) er. SME 


Das Comité der öffentlichen Kranken und Armen ⸗ 
Pflege im Lodzer Kreiſe ' | 

macht hiermit bekannt, daß die zum Beſten des hie ſigen St. 
Alexander Hoſpitals beſtimmte Pfand. Lotterie am 6 (18) Auguft 
d. J. ſtattfinden wird. In Folge deffen erlaubt fidh der Verwal⸗ 
tungsrath die geehrten Damen, welche Pfänder einzuſammeln jid 
bemühten, zu erſuchen, ſolche nach dem Locale det Vorſitzenden ſpäte⸗ 
ſtens bid zum 30 Juli (11 Auguſt) d. J. einſenden zu wollen. 


"Tipozebarem Coópania 008% A, 
en Conbra Magemenexit 


A n el 1050 4080 , i 


EM OÓWABANETK, YTO lopinuckaa ropoackaa ‘Kacca ` 
OA e pee H-KRUTAHULONNYO Runry AAA BIMAN 


e6opa na ochbmenie Topo44 TA30M% 3a 1872 r. a noTomy nja- 
WeABINARH AOARUBE HEMEAICHHO YILIOTHTE eim WPRHAAJEJKHOCTL 
BT YITOMAIYTYyW kaccy, 
NPEANPHUATEL ÓYAYTŁ NOHYAHTEALHEIA MPHIL 

= dont 14 Dona 1872 r. l 
fipesunenta Tayósopnedb. 
Cesperapt: BenuaeBcciii. 


TAKŁ KARL NO HCTOYCHIH Bi ent l 
: : Zwangsmaßregeln getroffen werden. 


Der EA die Stadt bodio 


bringt hiermit: zur Kenntniß⸗ daß das Quittungsbuch zur Einzie⸗ , 
hung des Gasbeleuchtungs⸗Beitrages für das Jahr 1872 der 
Stadtkaſſe überreicht würde, in Folge deſſen iſt dieſe Abgabe une 
verzüglich zu entrichten, widrigenfalls nach Verlauf von 8 Tagen 


Lodz, 14 Pl Juli 1872. 
Präfident:. Taubworzel. 
Selretär: Bednarzewoli. 


| ` Ropinncciik T opoaoBoji Marnerparb. , 
IIpegzaraerx nc ConepxaTeinmn BABGACHIÄ TY3CM- 
HEIX® MATCH WŁ JOASUHCRYD ropogcxyb Kaccy IPIINKTADWNIÄ- 
CH CE HHXK 50% Upouenri nareurnaro AKUHINAroO cóopa 3a 
II noayronie 1872 r. 160 mo ucreseniń 8 Auennaro por, 
beef 6 AVT HONYAHTEALUSIA MED. N 
r. A 6 (18) Iwan 1872 r. 
- Mpesnqenra Tayöropuesr. 
Foruan Aranckif. 


* 


Der Magiſtrat der Stadt toby 


fordert die Verkäufer der inländiſchen Getränke auf, den entfallen 


den 50% Zufchlag, zur Acciſe⸗ Patent- Gebühr für das II Halb⸗ 
jahr 1872 unverzüglich zu entrichten, en nach nu 


„don 8 Tagen ATE getroffen werben, 


. Inli 1872. 


Präſident: Taubworcel. 
St. Nath: Adamski, 


Lodz, den 6 


— N 3 


- Jomuueriit Topoxonoä Marnerparz ; 
: OOBABANETE - RHTEANME enpeÄckarö BRPOHCHOBLAANIR 
310 KBETAHNIONYAR. Kuura gan. pamaitina YuHauuuaro Cóopa 
aa. 1872 roku, npysena: Jonamuckoit ropoąckoń kacch, nodeny 


caskyemiiik: Góopt noeh ÓWTŁ, Tee br A l 


TEALROMI | npenenn. 
„ > dorr 4 Iwan 1872 r. , 
WRA Tayónopttest. < 
DEBRA Aydeuckin. ` 


das Jahr 1872 der Stadtkaſſe überreicht wurde. 
fen ift dieje Abgabe unverzüglich zu entrichten. | 


Der Magiſtrat der Stadt Lo dz 


bringt den iſraelitiſchen Bewohnern hieſiger Stadt zur Kenutniß 


daß das Quittungsbuch zur Einziehung des S hulbeitrages für 
In Folge deſ⸗ 


Lodz, den 4 (16) Juli 1872. 
e l Präſident: ane e 
EA A Selretär: Łubieński. 


x Dntaud.. 


melet, die neuen Militärgerichte im Hexbſt des Jahres eingeführt 
werden. 
führung der Städte Ordnung in den wefilichen Gouverueuients 
binnen Kurzem als beſondert babe basti ige, mer» 
den ſoll. ; ; | 


pa Ju Warſchauer Mi lnirbezirt bel, a wie die „Most. tg, Be 


Dasſelbe Blatt erfährt ferner als Gerücht, daß die Ein⸗ 


= Das Tauriſche Gonvernemenks⸗ Laudamt. petitioni't bei a 
dem Miniſterium des Innern um das Recht, in dem Gouver⸗ 
nement die Verſicherung dek Viehes gegen Seuchen obligatoriſch 
zu machen. Das Recht der Beſteüerung der Viehbeſitzer zu die⸗ 
ſeni Zweck, fo. wie die Ausführung aller betreffenden Maßregeln 
ſoll der Elch zuſtehen. > 


ein Niſhny⸗Nowgor rób befürchtet man in Fol⸗ | 
de der großen Feuersbrünſte in den Induſtriedörfern Pawlowo u, 


Bröwohnoje üble, Rückwirkungen auf einige große Firmen des Ore 


teg, die den kleinen Induſtriellen dieſer Dörfer großen Kredit zu 


gewähren pflegten. 


* Die „Börſe“ ſchreibt, die Regierung habe ſich einverſtau 


den erklärt, die Erlaubniß zum Bau einer Eiufenbahn von War 
fhan nach Sſlupze zu ertheilen, wenn die preußiſche Regierung 


ihrerſeits den Bau einer Bahn von Sſlupze nach Poſen geneh⸗ 


: == Aus Mos kau wird gemeldet, daß das Entree zur 
Ausſtellung ſeit dem 7. Juli auf 60 Kop herabgeſetzt iſt, jedo 


haben ſich die Beſucher mit Münze zu verſehen, da bei den Eine 


gängen nicht g'wechſelt wird. 

Aus Warſchau wird der N. P. geſchrieben. Die 
Sammlungen für die Familie Moniuszko's haben uach dem lege 
ten von Seiten der Theater⸗Direktion veröffentlichten Ausweiſe 
bis jetzt 6000 und einige hundert Rbl. Silber ergeben. Mit 
Rückficht auf die Kürze. der Zeit feit Eröffnung der Sam mlun⸗ 
gen ift dies immerhin eine ziemlich bedeutende Summe. Man 


ſucht bei und überhaupt den mannigfachen Anforderungen nach. 


Möglichteit Genüge zu thun. Während für die Familie Mo- 


niuszko's Sammlungen veranſtaltet werden, ſucht man den Hin: 


terbliebenen des vor längerer Zeit, verſtorbenen Dichters Kondra⸗ 
towicz (Syrokomla) auf eine andere Weiſe zu helfen, indem neuer» 
dings zu ihrem Beſten eine Ausgabe ſämmtlicher Werke des Bere 


ſto benen veranſtaltet wurde. Von der Auflage find bis jetzt 


3685 Exemplare zum. Geſammtpreiſe von 21,673 Rub. verkauft 
worden. Nicht unintereſſant iſt hierbei eine kurze Rotiz über den 
Abſatz in den einzelnen Provinzen. So wurden Im 
Kaiſerxeich und Königreich Polen 3391. Exemplare 
verkauft, in Galizien 255 und im Großherzogthum Poſen 49. 
Es iſt dies natürlich, uur eine vorläufige Berechnung, denn die 
Auflage iſt noch lauge nicht erſchoͤpft, kaun aber deſſenungeachtet. 
ſchon zum Beweiſe dienen, daß das Intereſſe für die Literatur 


bet unſerem Publikum im Wachſen begriffen iſt. Früher gehörte 
der Abfatz eines Werkes zin 4000 Exemplaren zu den größten 


Seltenheiten, jetzt hingegen werden auch peit ſtärkere Auflagen 
der Werke Fredro's, Korzeniowskis und Kraezewslic, ſchnell vers 


griffen. — In Bezug auf die Bauten in hieſiger Stadt muß ich 
meinen früheren Bericht inſofern berichtigen, als mit Begini des 


neuen Quartals und nach dem Umzug cine größere Anzahl der- 
ſelben in Angriff! genommen worden! Unter dieſen Neubauten 


verdient beſondere Erwähnung eine große Bier Brauerei auf der 
Grzybowska⸗Straße, die nach ihrer Vollendung zu den größten 
Anſtalten dieſer Art zu zählen fein wird. In der Zeit von nur 


wenigen Jahren wird ſomit ſchon die zweite große Brauerei errich⸗ 
tet, woraus erhellt, daß die Bier⸗Konſuntion bei ums immer grö⸗ 


ßere Dimenfioner annehmen muß, zumal auch die älteren Brau⸗ 


ereien meiſtens gute Geſchäfte machen. Die Adminiſtration der 
Stadt arbeitet unterdeſſen ohne Unterlaß an der Verbeſſerung der 
Kommunikationen, indem ſie nach und uach das abſcheuliche Stein⸗ 
pflaſter durch eiſernes erſetzt. Bereits haben in den früheren Jade 
ren einig: Hauptſtraßen dieſes letztere erhalten, in dieſem Jahre 
ſoll nun auch die fehe belebte Eiektoralna⸗Straße und vielleicht 
auch die Chlodna⸗Straße eiſernes Pflaſter bekommen. Dieſes 
Letztere ift; ſoviel wir wiſſen, aüßer bei uns, noch irgend th 


und verurſacht kein folches Getöſe wie auf. den. Steinpflaſter. Der 
Transport. großer, Laſten wird; beſonders erleichtert. Im Früh: 
jahr ijt der auf der Elektoralna⸗ Straße befindliche bis zum hl. 


Geiſt⸗Spital reichende hölzerne Kanal, welcher fortwährende Mes... 
paraturen bedürfte, durch einen majfiven, aus Mauerwerk erſetzt 


worden. — Mik der Exploalirung der Torf⸗Stiche bei Pogorzela 


an, der Teredpoler Bahn (im Kreiſe Nowy- Minst) ſcheint es nun⸗ 


mehr Ernſt werden zu ſollen. In Kürzen wird dgſelbſt eine 
Dampfmaſchine aufgeſtelll, um die Gewinnung des Torfes, in 


fahrt auf der Strecke von Praga bis Terespol mit Torf⸗ Behei⸗ 
zung der Maſchine ſtattgefunden und lieferte zufriedenſtellende 
Reſultate, fo daß vielleicht ſpäter die Terespoler Bahn ſtatt Holz, 
Torf zur Heizung der Maſchinen verwenden wird. Es ſcheint 


jetzt auch keinem Zweifel mehr.-zu- unterliegen, daß wir- mit näch⸗ 


-ftem Winter hier in der Stadt ſelbſt eine Torf⸗Niederlage haben 


werden, was zur theilweiſen Ermäßigung. der fortwährend ſteigeu⸗ 


den Steinkohlen⸗ und Holz Preiſe beitragen könnte. 
hi, I un 5 N 1 5 R ä ZE, i i LE, — En AE | 


s 5 | Politiſche Nachrichten. ka a A 


oo m Sp den Pariſer Kreiſen ppn man fich in Vermuthun⸗ 
gen über die beyorſtehende Zuſammen 
= b e e E 


Thiers die Macht 


derſelben würde.“ Gambetta deutet hiermit Feen an, was er 


Nen Gollet. 
den $ 


uuft der Kaiſer von Deutfdje: - 


land und Oeſterreich. Das „Memorial Diplomatique”, fta 
feine zuverläſſige Quelle, will wiſſen, es handle ſich zunächſt um“. 
die Beziehungen wiſchen Kirche und Staat und ſpeziell um die 


Haltung der Kabinette in Bezug auf das Papſtthum; ſodann um 
die orientaliſchen Angelegenheiten! Man erwähnt diefe.. Nachrich⸗ 


ten“ nur der Kurioſität wegen. — Die „République Frangaiſe“ 
bemerkt in, Betreff der Aeßerung von Thiers gegen „den fan wen 
der nach der Seſſiön gegen die Nanonal-Perf ammlung eröffnet wer⸗ 
den folle”, „daß Thiers unmöglich umhin könne, während der Fe- 
rlen die Su der öffentlichen Meinung zu beobachten; daj 
derſelben niemals zu achten aufzehört habe; un 
wenn es fi nun ereignen ſollte, daß felbft während der Ferien die 
nationale Meinung einen Feldzug nicht gegen die National⸗Ver⸗ 
ſammlung, wohl aber ża Gunſten der Auflöſung derſelben unter: 
nehmen werde, ſo werde Thiers zwar nicht als „Mitſchuldiger“ 
dabei auftreten, aber es könnte ſich doch ſo machen, daß er der Agent 


* 


ſel und Widerſprüche unſgeben die ‚Seife, Napoleons. nach dem hie⸗ 
figen Badeorte. Die Nachrichten wiederholen ſich, welche die An⸗ 
kunft dez Entthronten auf den 20. d. M. feſtſetzen, und doch iſt 
hier bis zur Stunde fo viel nan weiß, feine Wohnung für den 
Saft beſtellt, kein Arzt mit. der Behandlung des Leidenden be⸗ 
trant worden. Ja noch mehr, Stalthaltertirath Zeilinger iſt im 
amtlichen Wege von den vornehmen Beſuche verſtändigt worden, 
und doch will der Zweifel an der Echtheit der Meldung (lh nicht 
beſiegen laſſen. Man findet es eben yunglaublich, daß ein Mann 
von fo hohem Range öhne die üblichen Vorbereitungen feinen Auf⸗ 


enthalt in einer fremden Stadt, in einem fremden Lande neuen 


würde. Unter dieſen einander widerſtreitenden Umſtänden haben 


die abenteuerlichſten Gerüchte leichtes Spiel. Die mehr als gut 

l f eh überall, wo ente de we | 
t. 409 i a dein intereſſänter Vorfall die öffeutli lig beſchäftigt — wollen 
groͤßerem Maßſtabe angewendet worden.! Daſſelbe ſcheint recht fi f fient tar Menig URE 
praltiſch zu fein. Dien Fahrt geht leicht und glatt von ſtatten 


wiffen, daß Ludwig Napoleon allerdings ſich entſchloſſen habe, ſei⸗ 
ner zerrütteten Geſundheit durch die Heilquellen von Karlsbad 
aufzuhelfen. Bou Wien aus wäre man dem! Verlaußen! des ale 
teu Ex Kaiſer bereitwilligſt eützegengekommen, allein nachträglich 
hätten fich politiſche Gründe geltend gemacht, welche zu einer in 
der höflichſten Form verfaßten Ablehnung des früher Geftatteten 
geführt hätten. Wie viel oder wie wenig Gewicht äuf dieſe Ans 
gaben zu legen iſt, wird wohl der nächſte Tag zeigen“ Einem 
andern Gerüchte zufolge befände ſich eine Vertrauensperſon Na⸗ 


ö e ama fremdem 190 hier, welche im Stillen alles 
GEO betreiben zur . T Nöthige zum Empfange des: Ex⸗Kaiſers vorbereitet hätte. Dieſer 
großen Satftnbe bereber zu łównań. Sirfid, hat ein Brppen | öthige zum Empfange bed: Ex⸗Kaiſers vorbereitet Hätte; Dieſer 


geheime Quartiermacher wäre geneigt geweſen, die „Königsoilla“, 
ein neues Gebäude auf einer mäßigen’ Anhöhe mit reizender Aus» 
ſicht, für den Ex⸗Kgiſer zu miethen, fei aber durch die Feuchtig⸗ 
leit der Wände von dem Vorhaben abgebracht worden. Seibſt⸗ 
verſtäudlich hätte derſelbe Mann ſich weiter umgeſehen. Warum 


die Antzelegenheit, welche ſich auf die Tauer der Oeffentlichkeit 


unmöglich entziehen kann, ſo ſorgfälltig geheim gehalten wird, 
vergeſſen die Vielwiſſenden anzugeben. 


Ins erata. 
Wostatku widzę potrzebę przytoczyć i to: że w inte- 


U 


- niewątpliwie zależeć będą, mniemam przeto i mocho pra2e-- 


reasie Towarzystwa ze wszech miar jest pożądanem, iżby 


większa liczba jak 50 Obywateli stowarzyszonych, jaka $ 4, 


kroköw.obra się:mających członków, losy: Towarzystwa 


konany jestem że! współobywitele cënige jak to przynależy, 
wysoko: Najwyżej; udzielone dobrodziejstwo, nieomiesz- 
kają z wszelką skwäpliwöseig pospiesżyć.z składaniem de- 


klaracji przystąpienia do, Towarzystwa, tak aby 
pierwsze ogólne Zebranie onegoż zaświadczyć 
pubłiezńie mogło, ze wspölobywatele.  pojąwszy W 


zupełności i oceniwszy należycie pozyskane dobro, 2 ta- 


kowógo korzystać niezadbali, ale owszem w znacznie wiek- 
szej jak ustawą ożnaczońej liczbie, do-iikoństytuówania To- 


rzystwa przystąpili i takowe na pierwszem ogólnem Zebra- 
niu, jak przystói licznie reprezentowali; zapatrując się zaś 


na miasto Warszawę które taką samą jak tutejsze miasto” 


pozyskało ustawę i zwróciwszy uwagę na to, Ze tameczue 


Tówarzystwo od 1 Faździernika 1870 Juz około sześciu mi- 


liónów rubli pożyczek udzieliło 4 przytem cieszy 


się dobrem powodzeniem, aby współobywatele w ślady te- 


goż Towarzystwa wstępowali, a tem samem dowiedli, że po- 
siadają wysoko rozwinięte „poglądy . przemysłowo-finansowe 
oraz utwierdzili że m. tutejsze dopiero od lat 47, rozwija- 


uznanie i udarowanie ustawą Towarzystwa Kredytowego. 
W Łodzid. 7 (19) Lipca. 1872 r. 
NE Za 8 ‘Paszkiewicz. 
> Obwieszczenie. = — 

.  €zyņię wiadomo, iż prawnie w egzekucji sądowej za- 
jęte ruchomości j. t: szafy sosnowe, łóżka .jesionowe, ko- 
moda, stóły i t. p. przedwiota w d.21 Dipta (2 Sierpnia) 
1872 r, o godzinie 11 z rana w rynku publicznym Starego 
Miasta w m. Kodzi sprzedane. zostaną, | 

„Łódź dnia 12 (24) Lipca 1872 r. 
` l | Olichwirowicz komornik. 
Przewodniczący w Komitecie Założycieli 
Towarzystwa. Kredytowego m. Łodzi 
zuwiadamia że Bióro Żałożycieli Towarzystwa przeniesionem 


| zostało na ulicę Zgierskg do domu.p.: Wąwrzeńca Stach- 
i lewskiego pod Nr. 147 na pierwsze. piętra. ; 


w Łodzi d. 15 (27) Tipoa 1872 p. 
J. Paszkiewiez. 
Nr. 84 na.stronicy 3 w szpa:cie 2 w obwieszcze- 
niu ‚Przewodnicagcego w "Komitecie Założycieli Towarzys- 
twa Kredytowego, w wierszu 33 zamiast wrazie czytać na- 


„ leży wreszcie, a w wierszü 46 zamiast lat 28 ½ czytać na- 


leży lat 27, „mi ŻE PCH | 
kaza m | Zawiadamiam szaunowną publiczność iż Kan- 


ceellarja swoją do domu p. Markusa Tobias Nr. 
łerti, interessa od godziny 4 z rana do 9 x południa ` przyj- 
muję. E Krone 


ja 2 tysiące rs. 


jest do sprzedania żaraz w m. Ozorkowie w powiecie Łę- 


mycia AR © UHA E NN zZ A 


Bliźsza pa Bel irn = 
Magazyn mód i bielizny 
EB Rader 


znajduje się teraz przy Nowym rynku w domu W. Jarisch 
Nr. 8 obok apteki p. Leinveber. NACE 


Dr. Plichta 
przeniósł swoje mieszkanie. de domu- Wgo „Jarocińskiego 


vis-à-vis p. Reimann i przyjmuje-chorych od godziny 8 — 10 
rano, i od 3 do 6tej z południa. A , 


jące się, zajęło już pierwsze miejsce po Warszawie i dósz- . 
ło do tak wysokiej dojrzałości, Zeipozyskato Najwyższe: 


432 na rogu ulic Sredmej i Wschodniej W Lodzi przenios- 


Inſer ate 


Der Vorſitzende im Comite der Gründer der 
Todzer Stadt Credit-Gesellschaft 
bringt hiermit zur öffentlichen. Kenutniß, daß. das Burkau der 
Gründer dieſer Geſellſchaft nach der Zgierzer- Straße u. dem Hans 
je des Herrn Lorenz Skachlewſki Nr. 147 zweite Etage verlegt 
worden iſt.— j o 
Lodz, den 15 (27) Juli 1872. J. Paszkiewicz. 
| OJ hochgeehrten Publicum von Lodz und Uunzegend zeige 
ich ergebenſt an, daß ich Ende d. M. in Lodz behufs Aud 
übung meiner i el a 


NE Zayn-Vraxis 


eintreffen werde. T | 
| H. R. Mehl. 
— —— Dientiſte aus Breslau. 
Geſucht wird ein Kutſch er Näheres Expedition. 
. | er | € A > 8 
Parterre⸗Wohnung 
in der Neuſtadt wird ſofort oder von Michaeli zu miethen geſucht. 
Näheres in der Exp. d. Bl. a a, pór dA 


TN 5 ven TR = 
Drei Wohnungen 
find in Bałut von Michaeli zu vermiethen. Näh. ann Orte bei 


EN 
Hrn, Stiller .. 5 1 
Ich erlaube mir, einem geehrten Publikum ergeben ſtzanit⸗ 


zutheilen, daß ich Herrn J. Dawidowiez in Zgierz ein Com⸗ 


miſſions⸗Lager von mir bezogener 


r gr ! 4 8 
Nähmaſchinen 
der neueſten u. vorzüglichſten Conſtrultianen übergeben habe. 
Lodz, 28 Juli. 1872. | 


Sommiffionsloger des Herrn. J. A. Aeſch in Lodz von RAB» 
maſchinen zu äußerſten Preiſen beſtens empfahlen 5 
Zgierz, 28. Juli 1872. 5 
J. Dawidowiez, 
vig-A-vis der Apothele des Herrn -Anftabts- 
Fu Ozorkow, ift eine 


Condiiorei 


| . A. Aesch. 
Bezugnehmend auf vorſtehende Annonce halte ich dad hieſige 


für die Summe von 2000 Rub. ſogleich zu verkaufen. Nähere 


Bedingungen dortſelbſt bei dem bisherigen. Beſitzer. 


Aw meinen geehrten Kunden die ergebenſte Anzeige, Daß Ich 


meine Wohnung voin Hauſe der Reſſoürce nach der Zachod⸗ 
nia⸗Straße, vis-ä-vis der Poft, verlegt habe. . 
l Fr. Otto, Maler. 


Einige mi Gelbe > 37 i 
 Frangen-Brcher 
fo wie auch a pneg n re 


bei 
„ Petrokower⸗Straße Nr. 781. 
Es wird eine Summe von „ 


zu borgen geſucht, als Zinſen für dieſen Betrag wird eine dita. 
einer Stube oder einem halben Hauſe beſtehende Wohnung von. 
Michaeli abgegeben. Dad Nähere kann bei E. Dunin im Hauſe 
Nr. 1441 an der Widzewer⸗Straße beſprochen werden. > 


inem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich meine 
Kan A et. nach dem Haufe des Herrn. Markus To~, 
bias Nr. 432 Ecke Srednia und: Wschodnia: Straße 
in Lodz verlegt habe, und dort. täglich von 4 Uhr Früh. 
bis. 9: Uhr Abends zu Dienſten ſtehe. , 
Lodz den 8 (20) Juli. 1872 e 


Ferdynand Krone. 


dauern de⸗ Beſchäftigung : 


Wielki skład 


maszyn do szycia 


wszelkich ser poleca po cenach umiarkowanych. 
i E. Roeder. 


K ren rynku N. 3 w domu p. Jarisch. 
Eine große Seng, 


Nähmaſchinen 


in allen Eonftruftionen habe wieder erhalten und empfegle ſolche 
zu den billigſten Preiſen. 
Auch bringe ich meine mechaiſche Werkſtatt in empfehlende 


Erinnerung. Reparaturen an Nähmaſchinen werden ſchnellſtens 


unter Garantie e 


ak A. Asch, Auvelir. 


Wedhfel: u. Lotterie⸗ 
Geſchaäft 


W á Bersohn g Comp. 


Warſchau, Senatoren-Straße Nr. 20. 


verauft ruſſiſche 5% Prämienanleihen gegen ratenweiſe l 


5 Hub. monatliche Einzahlung 
Für die nicht eingezahlte (reſtirende) Summe werden 5% berechnet. 
r Beftellungen aus der un AD ſofort franco expe⸗ 
dirt. 

Dem 9 Publicum bringe 
niß, d ai vis-à-vis dem Hotel? Rae reſp. Vorwerk einen 
neuen den a habe und mit verſchiedenen Sara 


Käſe 


Vatter JE Obſt, Kaviar, Poſthäringe, Genf, Lachs, vers 
ſchieden en geräucherten dischen (Neunaugen e. t. t.), Sardinen, 
p Zuckerwerk e bin, und billigft verkaufe. 

X. Tempelhoff _ _ 


Das GH: Juvelen⸗ 


und 


More: Waaren⸗Magazin 


des 


F. Rzewuski 


tft nach dem Haufe Nr. 431 an der Mittelſtraße vis-a-vis vom 
JL des Hrn. Krüger vorlegt werden. 


Großes Lager 


von 


Ni ihmaschinen 


aller Softeme, empfehl u bingen Dreifen 


GR 


Röder. 
Neuer Sting Nr. 3 im Hauſe des Herrn I. Jariid,. 
„ Mehittährige Garantie, Unterricht gratis. 


Die Bu druckerei 


von 


J. Peters: 1 


zańifiegt feine Sanf- Couverts und > Briefpapier mit 


gedrückter Birma. 


NOS a) łe 20 Upa py, 


en 


15 zur öffentlichen Kennt: | 


SJ. a Ne En 
Dei XOIBNANETŁ Haana Aolaunernro Yhoza oon Orrumrein. 


„Sbzarem u Pezarropb II II erepenabre. 


Den Haupt⸗ Verkauf 


von 


Cigarren Papierossen 


Rauch und Schnupftabacken 
der Fabriken La Ferme & Union habe ich für Lodz nnd 
Umge end eröffnet und empfehle einem. geehrten Publicum. mein 
woh e Lager zur geneigten eu 5 
iſtributeure erhalten bedeutenden Rabatt. 


Isidor Glücksmann 


petrokower Str. Nr. 56 ſchraegeüber der Expedition der 
Lodzer Zeitung. 


Schweine Schmalz 


friſcher Qualität, 24 Kop. per Pfund, 10 jederzeit 
Prachiński, 
(58 de Pologue.) 


Verloren 

eine e Anere Uhr im Haufe des Herrn Dornbuſch. De 
ehrliche Finder wird erſucht, dieſelbe gegen 10 Rub. Weh 
an Herrn — abgeben zu wollen. l 
Ra Einem geehrten Publikum bringe ur Nennt 

: nif, daß ich von der Behörde an Stelle des 

a Herrn M. Jaworski als Notar in Lodz ein⸗ 
geſetzt ue und meine Kanzelei in deſſen bisjetzigem Locale im 
ponje des Hrn Ast Nr. 320 Konftantiner-Stefe eröffnet habe. 

Roman Daniełewicz 
vorm. Notar des Bezirks Włocławek. 


| Hiermit wird den Herren Mitgliedern der 
apa e RA ME 


bekannt gemacht, daß vont 27 Juli bis Michaeli d. J. alle Sonus 
tage und an” 


eteri 


5 


ſtattſindet. 


Der Vorstand. 


l Sowing, den 33, 70 und Montag, den 24. Juli (5 Au. 
gufi) l. J u in Jaierz das dritte i 


Sängerfeſi 


ftatt, wozu alle Geſang⸗ und kfreunde hiermit ergebenſt ein · 
geladen werden 

Billes zum Eintritt in die Sängerhalle und zum Feſt⸗ 
plaße ſind zu haben, in der Buchhandlung des Herrn J. Arndt 
und bei dru. L. Benndorf im Vornviese. 


Das Comité. 
Tischers Restaurations Garcen 


zur Badeanstalt 
= Dome d en 20 Juli (1 Auguſt) 1872. 


CER 


der verſtärkten Kapelle unter Leitung des: 


Kapellmeisters LEHAR. 
Anfang 8 Uhr. Entree 15 Rop. 


— 


I 


Gedruckt dei 9 


ie pion ch ; 


